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Exzellenz, 
sehr geehrter Herr Botschafter, 
 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Nachricht von der Ermordung des Journalisten und Publizisten 
                                               Hrant Dink 
hat uns sehr bestürzt und tiefe Trauer bei uns ausgelöst. Der gewaltsame Tod eines 
Mannes, der unerschrocken und unbeirrbar für politische Gerechtigkeit und die Beachtung 
der Menschenrechte in der Türkei eintrat, ist gerade auch für die Türkei ein 
schwerwiegender und unersetzlicher Verlust. 
 
Persönlichkeiten seiner Art, die für Ausgleich, politische und soziale Gerechtigkeit und 
Gewaltlosigkeit mit Entschiedenheit und Nachdruck öffentlich eintreten, sind in jedem Land 
rar und für unsere Welt unverzichtbar.  
 
Wir, wie viele Menschen in Europa und in der Türkei, viele seiner Kolleginnen und Kollegen, 
Politiker, europäische Institutionen, Menschenrechts- und Journalistenorganisationen, 
erwarten von der türkischen Regierung, Polizei und Justiz eine möglichst unverzügliche, 
unparteiische und gründliche Aufklärung des niederträchtigen und hinterhältigen 
Verbrechens und die angemessene Strafe für den oder die Täter, aber auch für eventuelle 
Verantwortliche im Hintergrund. 
 
Wir bewerten diesen Fall aus mehreren Gründen als exemplarisch, weshalb wir die oben 
gestellten Forderungen für umso ernster und dringlicher ansehen. Wir fordern außerdem 
sehr dringend einen wirksamen Schutz für Personen und Personengruppen, die sich in der 
Türkei weiterhin für die gleichen Ziele einsetzen. Die Abschaffung des Artikels 301 des 
türkischen Strafgesetzbuches, von europäischen Institutionen und Organisationen wie auch 
von amnesty international wiederholt und jetzt wieder von Reporter ohne Grenzen 
angemahnt, würde in wesentlichem Maße dazu beitragen. 
 
Einer Stellungnahme Ihrerseits sehen wir gerne entgegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Josef Zimmermann 
Sprecher der ai-Sektionskoordinationsgruppe 
Internet: www.amnesty-meinungsfreiheit.de 
E-Mail: info@amnesty-meinungsfreiheit.de  


